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Brockes.

Es ſcheint als war im Herbſt das Jahr nunmehr 5
Jn einer ſanften Zier von Fruchten ſchwer,
Zu ſeinem reifen Alter kommen.

Sol ich nach deinem Rath des Lebens Herbſt erleben;

So.laß mich, HErr, ein Beiſpiel auch
Von einem nutzlichen und ſchouen Alter geben.

ill die Zeit den Schluß vernichten,
4 Lebhart, rein und ſchon zu dichten,
jt Wohl, ſo ſpricht an meiner ſtatt

ſ Dichtkunſt, eile, dir Flugel,1 Hier die Lieb auf dieſem Blat.

Eile tort ins Vaterland,
Nache beym Verbindungs-Siegel

Der Verwandſchafft Pflicht bekannt.

o0Da, Du billigſt meine Triebe,

Da ich ietzt beh Deiner Liebe
Auch nicht unempfindlich bin;
Denn du kenneſt mich vorhin.
Wehrter Brautgam, ſieh zurucke
Wie der Jugend Fruhlings: Zeit,

Die dahin gewandten Blicke
Aus der Unſchuld her erfreut.



 and uns. auſſer der Verwandſchafft
Nicht auch noch die Schul. Bekanntſchafft?
Bis Du nach den Hohern giengſt,
Und der Rechte Lehr empfiengſt:
Da Du Hall und Leipzig horteſt,
Und durch Wachſamkeit und Fleiß

Deine Wiſſenſchafft vermehrteſt,
Und zugleich den eignen Preiß.

MPveulich ſah man Dich erhohen,
Nach dem rechten Recht zu ſehen:

Mich halt Einrichtung und Lauf
Von Geſund und Kranckheit auf.
Kurtz: dem menſchlichen Geſchlechte
Weiht ſich der Bemuhung Frucht,

Und was nutzt und ſchaden mogte,

Wird von mir noch unterſucht.

JJooch du wirſt mich wohl nicht fragen

Dir die Wahrheit frey zu ſagen,
Ob die Lieb im Herbſt geſund?
Deiner Freundin ſchoner Mund
Weiß ſchon angenehmre Lehren,

Siehe, wie Sie ſich bemuht,
Dir den Satz recht zu erklaren,
Daß die Lieb im Herbſte bluht.

 DODa ſie bluhe! Wohl Euch Beyden,

Erntet den Genuß der Freuden
Und des Wohlergehens ein,
Nichts muß Euch zuwider ſeyn.
Ja, die Hand die Euch verbunden,
Die Euch zwar vorher betrubt,
Zeige bey erwunſchten Stunden,

Daß ſie Euch nun wieder liebt.

SWilet, ſeht die breite Elbe

Thurmet ſchon ihr Schaum-Gewolbe,

Euch, die Jhr Euch ſo gepaart,
Bleibt die ſchonſte Uberfahrt.

Hoffet nur in kunftgen Zeiten,

Jeder angenehmer Tag
Wird Euch ſo viel Wohl bereiten,
Als ich Euch nur wunſchen mag.

Heinrich Friederich Delius,
Der Artzeneygelahtheit Befliſſener.
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erbergt euch wie ihr immer wollt,
2 Durch Freundſchaft aufgeweckte Sinnen,
»WVollbringt was ihr verrichten ſollt,
S

 Jhr muſſet heut ein Lied beginnen.

Ein kied, das angenehm und ſchon,
Und das ſich auf das Wohlergehn
Von dem verbundnen Paare ſchicket.
Der Vorſatz iſt vollkommen gut,
Allein beym Dichten fallt der Muth,
Genug, wenn ſich das Blat mit Eurem Nahmen ſchmucket.

8er Freundſchaft treuergebne Pflicht

Verbeut mir heute zwar das Schweigen,
Soll aber ein geſchickt Gedicht
Von Euren Seltenheiten zeügem;

So furcht ich, daß der ſchwache Kiel
Zu wenig eher, als zu viel
Von angeerbter Tugend ſchreibe.

Vergonnt daher, daß ich den Ruhm
Als Eurer Beyder Eigenthum.
Bis auf ein andermal anietzo ſchuldig bleihe.

a

vich reizt nur das geknupfte Band
Von der erwunſcht geſchloßnen Ehe,
Und mich ergotzt der neue Stand,

Jn dem ich Euch vermahlet ſehe.
Glaub, wehrter Brautggam, Dein Bemuhn
Wird nun in ſtarckerm Wachsthum bluhn,
Die Lieb erleichtert Dein Geſchafte,
Wenn Du in Deines Amtes Laſt
Dich ſatt gehort, geſchrieben haſt,
So bringt Dein Ehgemahl Dir wieder neue Krafte.

Dch ſetze dieſen Wunſch hinzu,

Zu dem ſchon ausgeſprochnen Segen:

Der hochſte Urſprung wahrer Ruh
Sey ſelbſt der Keitſtern Euren Wegen.
Es krone Euch Beſtandigkeit,
Es nahe ſich kein wiedrig keid
Zu Euren wohloerwahrten Hutten.

Ein aufwerts hingegangner Blick
Bringt von der Hoh das Wort zuruck:
Des Segens Quelle wird Euch kunftig uberſchutten.

der Rechten Befliſſener.

Johann Ludewig Spangenberg,
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